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Lemberger Zeitung. 


13. Februar 1861. 


(282) E d i k t. (2) 

Nro. 2926. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſel⸗ Gerichte wird dem S. Both mittelft gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Karl Spangel sub praes. 21. 
Jänner 1861 3. 2926 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 364 fl. 58 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unter 24. Jänner 
1861 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriekenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerlchte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 24. Jänner 1861. 


(292) E diet. (2) 

Nro. 4286. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten S. (Samuel) Both 
mit dem gegenwärtigen Edikte bekannt gegeben, daß Jos. & L. Kantor 
gegen denſelben am 29. Jänner 1861 3. 4286 aus dem ausgeſtellten 
Wechſel ddto. Brünn 20. Juli 1860 über 100 fl. öſt. W. um Erlaſ⸗ 
ſung einer Zahlungsauflage bathen, welchem Begehren am 31. Jänner 
1861 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des S. (Samuel) Both diefem Gerichte unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird demſelben Herr Advokat Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mahl zum Kurator beſtellt und dein 
erſteten die Zahlungsauflage zugeſtellt, Herr S. (Samuel) Both hat da⸗ 
her zeitlich dieſem Vertreter ſeine Vertheidigungsgründe an die Hand 
zu geben oder ſich einen andern Vertreter zu wählen und dieſem Ge⸗ 
richte anzuzeigen, widrigens derſelbe ſich alle Folgen wird zuzuſchreiben 
haben. 

Lemberg, den 31. Jänner 1861. 


(287) E diet. (2) 

Nro. 570. Vom k. k. Kreisgerichte wird der, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Laurentia eigentlich Eleonora Maria 
Theresia d. N. Stopezynska, fo wie im Falle deren Ableben dem Ra» 
men, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider den Hrn. Franz Stop- 
czyüski und dieſelbe die Erben der Henie Reitmann, als: Abraham 
Wohl, Scheindel Wohl geb. Reitmann und Pessie Reitmann verehe⸗ 
lichte Schlifka wegen Extabulirung der Eigenthumsrechte des Martin 
Stopezyüski aus dem Aktivſtande der in Tarnopol unter Conser. Nr. 
59 neu liegenden Realität Dom. 5. pag. 275. n. 1. haer. ſammt der 
Folgezeit n. 2. baer. sub praes. 26ſten Jänner 1861 Zahl 570 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 14. Mat 
1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Laurentia, eigentlich 
Eleonora Maria Theresia dr. N. Stopezyuska, wie auch im Falle ihres 
Ablebens, ihrer allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn Schmied unter Subſtitui⸗ 
rung des Landesadvokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 4. Februar 1860. 


E d y K t. 
Nro. 570. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu p. Laureneyi a 
wWlasciwie Eleonorze Maryi Teresie t. i. Stopezyäskiej 2 zyeia i 
miejsca pobytu niewiadomej, w razie jej ju nastapionej smierci tej- 
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Cazety Iwovskiej. 


15. Lutego 1861. 


— 


ze spadkobiercom 2 imienia, Zycia i miejsca pobytu niewiadomym, 
wiadomo czyni, ze przeeiwko panu Franciszkowi Stopezyhskiemu 
i przeeinko rzeczonej p. Stopezyüskiej spadkobierey Henii Reitmann, 
jako to: Abraham Wohl, Scheindel Wohl urodzona Reitmann i Pes- 
sie Reitmann zamezna Schlifka o ekstabulacye praw wlasnosci $. p. 
Mareina Stopezyüskiego ze stanu caynnego realnosci w Tarnopolu 
pod Nrem. 59 now. polozonej dom. 5. pag. 275. n. 1. haer, z na- 
stepna pozycya 2. haer. pozew do sadu tytejszego pod dniem 26g0 
stycznia 1861 do J. 570 wniesli i sadowej pomoey zazadali, w sku- 
tek ezego termin do ustnej rozprawy tegoz sporu na dzien 14. maja 
1861 godzinie 10. z rana wyznaczonym zZostal. 

dy niewiadomo jest, zy przypozwana p. Laureneya, a wla- 
sciwie Eleonora Marya Teresa t. im. Stopezyüska przy zyciu pozo- 
staje i gdzie przebywa, a wrazie, gdyby juz 2 tego Swiata zeszla, 
ezyli i jakich spadkobiereow zostawila i gdzieby takoui sie zuajdo- 
wali, wiee e. k. sad tutejszy nadal jej a w danym razie i jej spad- 
kobiereom w celu zustapienja tychze przypozwanych na ich wlasny 
koszt i niebezpieczenstwo kuratora w osobie adwokata krajowego 
p. Schmida z substylucya p. adwokata krajowego Zywickiego, z ktö- 
rym (o kuratorem spör w mowie bedacy podtag ustawy sadowej dla 
Galieyi przepisanej pertraktowanym zostanie. 

Napomina sie wiec przypozwanych, azeby w przynaleznym cza- 
sie lab osobiscie w tutejszym sadzie sie jawili, lub odpowieduie do- 
wody prawne rzeczonemu kuratorowi udsielili, albo innego zastepce 
sobie obrali, i takowego tutejszemu sadowi oznaczyli, röwnie azeby 
zadnego prawnie przepisanego Srodka obrony nie zaniedhali, inaczej 
skutki tego zaniedhania samym sobie przypisaé beda musieli. 

Taraopol, dnia 4. lutego 1861. 


(294) Edikt. (2) 


Niro. 4223. Vom k. k. Lemberger Landes Nals Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Konstantin Zukiewiez mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 29. 
Jänner 1861 Zohl 4223 Joachim Rosenberg ein Geſuch um Zah— 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 140 fl. KM. oder 147 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 31. Jänner 1861 Zabl 4223 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 31. Jänner 1861. 


Edikt. (2) 


Nr. 6196. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des Isaak Wolken de praes. 11. Februar 1861 3. 6196 mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe derſelbe wider 
Herrn A. (Anton) Mrozek ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme von 46 fl. 70 kr. öſt. W. überreicht, worüber der Auftrag 
zur Zahlung mit Beſcheid vom heutigen Tage erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Pfeifer mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 


Lemberg, am 12. Februar 1861. 
1 


(296) 
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Edikt. (2) 
Nr. 15233. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, Rechtsnehmer des Andrei 
Schendro Zoniak und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegen⸗ 
den Gutsantheiles von Wilaweze behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 9. 
Juni 1859 3. 627 für den obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 176 fl. 55 kr. KM., diejenigen, denen 
ein Hppothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, wie auch 
jene Perſonen, welche das Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. März 1861 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 


(288) 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ſerner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 2. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſtchert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat auf jene 
Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, dieſe rechtliche Wirkung, 
daß das Kapital dem Zuweiſungswerber anſtandlos ausgefolgt werden 
wird, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintli— 
chen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 29. Dezember 1860. 


(285) Edikt. (2) 

Nr. 4285. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 29. Jänner 1861 
Z. 4285 S. Bardach ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel— 
ſumme pr. 250 fl. 57 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 31. 
Jänner 1861 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beftellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 31. Jänner 1861. 


(268) Kundmachung. (2) 
Neo, 16000. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Fr. Olimpia Milzec- 
ka gegen Herrn Stanislaus Szum mittelſt h. g. Urtheile vom 19. Juli 
1859 3. 8412 erſiegten Forderung von 1800 fl. KM. oder 1890 fl. 
öſt. W. in Pfanddriefen des galiz. ſtänd. Kreditsvereins, nämlich: 
einem Pfandbriefe pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. W. und dreizehn 
Pfandbriefe jeder pr. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W. ſammt betreffen⸗ 
den vom Zahlungstage laufenden Kupons und Talons, nebſt 5% vom 
Nennwerthe pr. 1800 fl. KM. oder 1890 fl. öſt. W., ſeit 25. April 
1854 bis zum Zahlungstage zu berechnenden Intereſſen, der zuerfann- 
ten Gerichtskoſten von 28 fl. 58 kr. KM. oder 30 fl. 4 ¾ kr. öſt. W. 


und der Exekuzionskoſſen von 25 fl. 52 kr. öſt. W., nach fruchtlos 
verſtrichenen zwei Lizitazionsterminen und feſtgeſtelltlen Feilbiethungs⸗ 
bedingungen die exekutive der in Tarnow Vorſtadt Zablocie Nro. 1 
gelegenen, dem ſachfälligen Stanislaus Szum gehörigen Realität im 
dritten Termine am 15. März 1861 um 10 Uhr Vormittags abzu— 
haltenden Lizitazion ausgeſchrteben wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch gerichtliche Schätzung 
vom 18. März 1852 erhobene Werth dieſer Realität mit 7833 fl. 48 kr. 
K M. oder 8225 fl. 49 kr. öſt. W. angenommen, und falls Niemand 
über oder den Schätzungswerth biethen wollte, fo wird dieſe Realitöt 
auch unter dem Schatzungswerthe veräußert werden. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige hat den 20ten Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes in dem beſtimmten Betrage von 412 fl. öſt. W. zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, und zwar entwe— 
der im Baaren oder in k. k. verzinslicken Staatsobligazionen oder in 
Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder in Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
Obligazionen in dem durch die letzten Lemberger Zeitungsblätter nad» 
zuweiſenden Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwerth. 

3) Der Schätzungsakt, der Grundbuchsextrakt und Feilbiethungs⸗ 
Bedingungen können hiergerichts eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, den 29. November 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 16000. C. k. sad obwodowy Tarnowski niniejszem uwia- 
damia, iz na zaspokojenie przysadzonej wyrokiem tutejszym 2 dnia 
19. Iipea 1859 do I. 8412 p. Olimpii Milzeckiej przeeiw p. Stanisla- 
wowi Szum pretensyi 1800 zir, m. k. albo 1890 z}. w.a. w listach 
zastawnych towarzystwa galic. kred., mianowicie jednego listu za- 
stawnego na 500 r. m. k. albo 525 zl. w. a, a 13 listow zasta- 
wnych kazden po 100 zir. m. k. lub 105 21. w. a. wraz 2 doty- 
ezacemi od dnia wyplaty biezacemi kuponami i talonami, oraz 5% 
od nominalnej wartosei 1800 zIr. m. k. lub 1850 21. w. a., od dnia 
25. kwietnia 1854 az do dnia Myplaty obliczyé sie majacemi od- 
setkami, przyzuanemi kosztami sadowemi w kwocie 28 ztr. 58 kr. 
m. k. lub 30 z}. 4% e. W. a., kosztami egzekucyjnemi 25 zir, 52 c. 
W. a, po bezskutecznie uplyniętych dwöch terminach licytacyjnych 
przymusowa sprzedaz w Tarnowie, przedmieseiu Zablociu pod Nrm. 
kons. 1 lezacej, prawem zwyciezonego p. Stanislawa Szum wlasnej 
realnosci w 3cim terminie na dniu 15. marca 1861 o godzinie 10tej 
2 rana rozpisuje sie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wydobyta sadownie pod 
dniem 18. marca 1852, wartosé tej realnosci w kwocie 7833 lr. 
48 kr. m. k. lub 8225 21. 49 c. w. a., a Wrazie gdyby nikt wyzej 
tej ceny szacunkow ej lub za te cene szacunkowa licytowaé nie cheial, 
watenczas ta realnsose takze nizej ceny szacunkowej sprzedana 
bedzie. 

2) Cbeé kupienia majacy obowigzany ztozyé do rak komisyi 
lieytacyjnej tytukem wadyun dwudziesta czesé tej ceny szacunkowej 
w kwocie 412 zl. W. a. ezyli w gotowiänie lub tez w obligacyach 
rzadowych, w indemnizacyjnych, albe tes w listach zastawnych ga- 
licyjskich podlug kursu Gazeta Lwowska ostatnia oznaczonego, je- 
dnakze nigdy wyzej wartosei nominalnej tychze. 

3) Akt sadowego szacunku, wyciag gruntowy tej realnosci i 
kundycye licytacyi moga byé w tutejszym sadzie przejrzane. 

rady c. k. sadu obwodowego, 

Tarnow, dnia 29. listopada 1860. 

(278) Edit tt (2) 
Nro. 2622. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Wilke bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben als Erben des Jakob Wilke, Lorenz Branduer 
wegen Zahlung der Summe ven 315 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 14. 
Juni 1860 Zahl 2622 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf 
den 4. April 1861, 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat die 
ſes k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hirſigen Bürger Valentin Resch als Kurqtor beſtellt, 
mit welchem die angebrochte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Radautz, am 20. Dezember 1860. 


(279) 3 (2) 

Nro. 15301. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Ignatz Teutul 
und Emilie Milisits mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Johann Burla unterm 18. September 1860 
Zahl 12921 pto. 105 fl. die Zahlungsauflage erwirkt und unterm 3. 
November 1860 Zahl 15301 um Zahlungsveranlaſſung gebeten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Fechner als Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


Ahelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
flachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
Fa zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
olgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 27. Dezember 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 14918. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, Rechtsnehmer der 
neorg Rypta'ſchen Erben als faktiſche Beſitzer und Bezugsderechtigte 
er in der Bukowina liegenden Gutsantheile von moldauiſch Banilla 
und Dawideny, Behuſs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bufo« 
dinger k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom Sten Mai 1858 Zahl 

1 und 12ten Juni 1858 Zahl 703 für den obigen Gutsantheil er— 
mttelten UrbarialEntſchädigungs Kapitals pr. 1124 fl. 10 kr. und 
86 fl. 10 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
kuf den genannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene dritte Perſo— 
nen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das 
Entſchätigungs » Kapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufges 
ordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 
März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lch anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verfehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an⸗ 
geſehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei⸗ 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
scheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bos 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel 

des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, 
daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters ausge⸗ 
folgt werden wird und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowit-, am 31. Dezember 1860. 


(280) E diet. (3) 
| Nro. 12968. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
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Folge Anſuchens der Gebrüder Cerabet und Gabriel Prunkul alsfalti⸗ 
ſche Beſitzer und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden, einft 
dem Wartires v. Prunkul gehörigen Gutsantheils von Brajestie, behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer Gtundentlaſtungs⸗ 
Landes⸗Kommiſſion vom 25. April 1858 Zahl 411 für das obige Gut 
bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 17134 fl. 50 kr. KM. 
Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zu⸗ 
ſteht, fo wie alle jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des eige⸗ 
nen Bezugerechtes Anſprüche auf das obige Enſchädigungs » Kapital 
ſtellen wollten, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landes» 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 


ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 

den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 

nen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgefendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hatte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 
Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Bethetligten im Sinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche 
das obige Grund⸗Entlaſtungs-⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer 
Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohneweiters würde ausgefolgt 
werden, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintli— 
chen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 7. Dezember 1860. 

(271) Kundmachung. (2) 
Nro. 3909 Not. 61. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Subſtituten 
des erkrankten Herrn k. k. Notars Aston Pawecki in Lemberg der 
Hr. k.k. Notar Dr. Leo Wszelaczyäski in Lemberg beſtimmt und zus 
bla die Uebergabe ſämmtlicher Akten an dieſen Subſtituten verfügt 
wurde. 

Lemberg, am 30. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3909 - Not. 61. C. k. krajowy sad lwowski podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, ze 2 powodu slabosci c. k. notaryusza p. An- 
toniego Paweckiego we Lwowie, substytutem tego c. k. notaryusza 
mianowanym zostat c. k. notaryusz we Luowie Dr. Leon Wszela- 
czyüski i ze oddanie wszystkich aktöw do rak rzeczonego substy- 
tuta zarazem rozporzadzone zostalo, 

Lwöw, dnia 30. stycznia 1861. 


Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 1197. Von der k. k. Kreisbehörde Stanislau wird der zu 
Stanislau anſäſſige und gegenwärtig ohne Bewilligung im Auslande ſich 
aufhaltende Venzel Studeny hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom Tage der Kundmachung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung 
gerechnet, in Stanistawdw ſich einzufinden, widrigens derſelbe nach dem 
allerhöchſten Auswanderungs » Batente vom 24. März 1832 behandelt 
werden würde. 


(286) 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, am 6. Februar 1861. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 1197. C. k. wladza obwodowa w Stanistawowie wzywa 
niniejszem przebywajacego bez pozwolenia za granica Waclawa Stu- 
deny, zamieszkalego w Stanislawowie, azeby w przeciagu roku, li- 
czac od dnia ogloszenia tego edyktu w urzedowym dzienuiku Ga- 
zety Lwowskiej, powröcit do Stanislawowa , gdyz w przeciwnym 
razie ulegnie za samowolne wychodztwo postanowieniom c. k. pa- 
tentu 2 duia 24. marca 1832. roku. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Stanistawow, dnia 6. lutego 1861. 


(284) Edikt. (2) 

Nro. 4284. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels» und 
Wechſelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn S. Bardach ein Geſuch sub praes. 
29. Jänner 1861 zur Zahl 4284 um Zabhlungsauflage der Wechfel- 
ſumme pr. 135 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 31. Jänner 1861 
zur Zahl 4284 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gericht!» Ad» 
vokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Gerichts- Advokaten 
Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. * 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 31. Jänner 1861. 

1* 


Fir) Konkurs-Ausſchreibung * 
zur Betheilung aus der Leopold Dittmar Königsberg'ſchen Stiftung 
für Militärs israelitiſcher Konfeſſion. 

Nr. 360. Die Betheilung aus dieſer Stiftung beſteht entweder 
in einer lebenslänglichen Zulage von Einhundert Gulden öſt. Währ. 
oder in einem Pauſchalbetrage zu einem Gewerbe oder einer anderen 
Unternehmung. 

Es ſind hiezu ſolche Militärs israelitiſcher Konfeſſion berufen, 
welche ſich brav im Militärdienſte verhalten haben, verwundet oder 
arbeitsunfähig geworden find und eine Beihilfe zu ihrem beſſeren Le— 
bensunterhalte bedürfen. 

In den längſtens bis Ende April 1861 bei dem betreffenden 
Ergärzungsbezirks⸗, Feſtungs⸗ Militär-, Platz⸗ oder Stazions⸗Kom⸗ 
mando einzubringenden, und von dieſem dem Landes» General» Kom- 
mando zu überreichenden Geſuche iſt anzuführen: Der Vor- und Zur 
name des Bewerbers, der Aufenthaltsort, das Alter, der ledige oder 
verheirathe Stand, ob und wie viele unverſorgte eheliche Kinder vor⸗ 
handen ſind, der Truppenkörper, bei welchen er gedient hat, die Dienft- 
zeit, die allfällige beſondere Verdienſtlichkeit, ob und in welcher Schlacht, 
und in welcher Art er etwa verwundet worden, worauf ſeine Arbeits⸗ 
unfähigkeit beruhe, ob und in welchem Betrage er eine Penſton, eine 
Invalidengebühr oder einen ſonſtigen ärariſchen Genuß beziehe, die 
allfälligen Heiraths-Kauzions⸗Intereſſen, oder ob er ein anderweitiges 
Einkommen und in welchem Betrage genieße. 

Die geltend gemachten Verdienſte, die Vermoͤgensloſigkeit, die 
Art der etwa erlittenen Verwundung und die Arbeitsunfähigkeit ſind 
mittelſt der dem Geſuche beizuſchließenden betreffenden Dokumente nach⸗ 
zuweiſen, ſowie auch die übrigen Angaben nach Thunlichkelt zu doku⸗ 
mentiren. 

Das Verleihungsrecht ſteht dem k. k. Kriegs⸗Miniſterium zu, an 
welches von den Landes-General⸗Kommanden die eingereichten Geſuche 
mittelſt Konſignazion zur Ausmaß der würdtigſten Kompetenten einge⸗ 


ſendet werden. 
(275) E d y K t. (3) 

Nr. 10868. C. k. sad obwodowy Stanislawowski p. Euge- 
nie hr. Romer urodzone hr. Dzieduszycke z miejsca pobytu niewia- 
dome niniejszym ediktem uwiadamia, ze p. Feliks Barczewski pod 
dniem 11. lipea 1860 do 1. 5929 przeciw niej i innym jako spad- 
kobieredw Waleryana br. Dzieduszyckiege wzgledem obliezeuia 
otrzymanych wyptat na rachunek wywalezonych swoich pretensyj, 
niemniej zachodzacych mu jeszeze nalezytosci w sumie 34123 duk. 
i 26712°/,, duk. hol. z p. n. pozew wydal, w skutek ktörrgo ter- 
min sadowy do ustnego postepowania na die 21. marca 1861 O 
godzinie 10tej z rana wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu wspolzapozwanej niewiadome, wiec 
c. k. sad obwodowy dla jej zastepywania na jej koszt i niebezpie- 
ezehstwo tutejszege adwokata p. dr. Bardasza 2 substytucya adwo- 
kata dr. p. Przybylowskiego jako kuratora ustanewil, 2 ktöryn: wy- 
toczona sprawa wedlug istniejacych ustaw sadowych dla Galieyi 
pertraktowana bedzie. 

Niniejszym edykten wzywa sie powyZsza wspölzapozwana, 
azeby w oznaczonym czasie albo sama sie Stawila, albo potrzebne 
prawne dowody ustanowionemu kuratorowi udzielita, albo tez innego 
obronce wybrala, i tutejszy e. k. sad obwodowy uwiadomila w ogol- 
nosci, azeby wszelkie na swa obrone majace prau ne dowody uzyla, 
ile ze 2 zaniedbania takowych zie skutki wypasé mogace, sama so- 
bie przypisaé bedzie mus ala. 

. Stanislawöw, dnia 29. grudvia 1860. 


(264) Kundmachung. (3) 
ö Nro. 259. Die hohe Statthalterei hat mit Verordnung vom 11. 
Dezember 1860 Z. 47878 die Errichtung einer öffentlichen Apotheke 
im Marktorte Budzanow zu bewilligen geruht. 

Dieſes Perſonalbefugniß wird im Grunde der h. Statthalterei⸗ 
Normalweiſung vom 26. Juni 1858 3. 29126 von Seite des k. k. 
Bezirke amtes in Budzanow im Wege des Konkurſes an den meiſtver⸗ 
dienten Bewerber verliehen. 8 

Bewerber haben ſich über das erlegte Magiſterium der Pharmazie, 
mit dem von einer öſterreichiſchen Univerſität erhaltenen Diplome über 
die öſterreichtſche Staatsbürgerſchaft, über das zurückgelegte Alter, die 
Religion, die bisherige Verwendung ſeit dem Studienaustritte und 
über die Moralität, ſo wie auch über den zureichenden Fond eine Apo⸗ 
theke eröffnen und führen zu konnen, mittelſt glaubwürdigen, dem dieß⸗ 
falls an das k. k. Bezirksamt in Budzandw zu richtenden Bewerbungs⸗ 
geſuche beizuſchließenden Dokumente bis 20. Februar 1861 auszuwei⸗ 
ſen und ſich darin zugleich zu verpflichten die Apotheke mit 1. Mai 
1861 für das Publikum bei ſonſtiger Ungiltigkeit des erlegten Befug⸗ 
nißes zu eröffnen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Budzanow, am 1. Februar 1861. 


Obwieszezenie 

Nr. 259. Wysokiem rozporzadzeniem e. k. Namiestnietwa 
2 dnia 11. gradnia 1860 do 1. 47878 zostalo otworzenie publi- 
cznej apteki W miasteezku Budzanowie zezwolone. 

To upowänienie osobowe na mocy wysokiego normalnego 
rozporzadzenia €. k. Namiestnietwa 2 dnia 26. ezerwca 1858 l. 
29126 2 strony c. k. urzedu powiatowego Budzanowskiego najwie- 
cej zasluzonemu kompetentowi w drodze konkursu udzielonem zo- 


stanie. 


Kompetenci o to prawo osobowe wzywaja sie niniejszem, web) 
sie do dnia 20. lutıgo 1861 wykazali. ze dostapili wagisterych 
farmacyi i dyplomem z wszechniey paüstwa austryackiego 88 " 
darzeni, niemniej te maja udowodnié prawo obywatelstwa paüst““ 
austryackiego i wykazad swöj wiek, religie i dotychezasowe 14 
trudnienia od czasu wyjscia 2 szkol publiczuych, narescie udo 
dnié moralnosé i wystarezajacy fundusz do otworzenia i prowad?” 
nia apteki wierzytelnemi do proshy dolaczy& sie majacemi dokume" 
tami, jako tez dolaczyc deklaracye cbowiazujaca, Ze 2 dniem 
maja 1861 pod rygorem nieupowaznienia dostapionego tego praus 5 
apteke dla publicznosci otworza. 

Od e. k. urzedu powiatowego. 

Budzanow, dnia 1. lutego 1861. 


Edikt. 00 
Nr. 117. Vom k. k. Kreis⸗ als Handels- und Wechſelgerich 
zu Zloczow wird der jeweilige Inhaber des vom L. Kupfermann |! 
Radziwillew am 28. Dezember 1858 über 1536 Rthlr. Pr. Ert. 0 
die Ordre des Josef Davidsohn ausgeſtellten, von S. L. Krims ji! 
Zahlung in Brody am letzten Mai 1859 akzeptirten Wechſels aufe 
fordert, binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Edikle⸗ 
in die Amtsblätter der galiziſchen Landeszeitungen den obbeſchrlebenel 
Wechſel hiergerichts um fo gewiſſer vorzulegen, widrigens derſelbe fl 
amortiſirt erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 16. Jänner 1861. 


Edikt. 63 
Nr. 119. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerickte wird dem, dem L“ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Ignaz Galeeki und ff 
Falle feines Ablebens deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekanb“ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es hab! 
wider dieſelben unterm 7. Jänner 1861 3. 119 die Fr. Antonin? 
Zagörska, Miteigenthümerin des im Brzezaner Kreiſe gelegenen Gut‘ 
antheiles Poluchowice um Löſch ung der im Laſtenſtande des Gutsan“ 
theils Poluchewice dom. 9. p. 359. n. 2. on. intabulirten Summe 
von 219.000 flp. ſammt Afterpoſten Klage angebracht und um rich“ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag“ 
fahrt auf den 4. März 1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat dab 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Mijakowski und als deſſen Stellvertretel 
den Advokaten Dr. Skalkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gericht?’ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zu! 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, am 9. Jänner 1861. 


E d y K t. 

Nr. 119. C. k. Sad obwodowy w Zloczowie 2 2ycia i poby lu 
niewiadomemu Jaköbowi Ignacemu dw. im. Galeckiemu, a na wypa- 
dek ömierei jego, 2 miejsca pobytu i imienia niewiadomym tego 
spadkobiercom niniejszym edyktem wiadomo czyni, Ze przeciwk0 
tymze na dniu 7. styezuia 1861 roku J. 119 p. Antonina Zagörske, 
wspötwlascicielka ezesci débr Poluchowice w obwodzie Brzezan- 
skim polozonych, o wymazanie sumy 219.000 zip. na tejze caesc 
w stanie biernym intabulowanej pozew wniosla i o pomoc sadowA 
prosila, na ktöryto pozew termin do ustnej rozprawy na dzien 3. 
marca 1861 roku o godzinie 10. zrana ustanowionym zostal. 

Gdy zas miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, przeto 
e. k. sad obwodony do ich obrony p. adwokata Dra. Mijakowskiego 
2 zastepstwem p. adwokata Dra. Skalkowskiego na ich koszt i nie- 
bezpieczehstwo kuratorem ustanowit, 2 ktörym wniesiona spraws 
wediug ustawy sadowej dla Galicyi przepisanej zalatwiona zostanie. 

Upominaja sie jızeto niniejszym edyktem zapozwani, azeby 
sie albo sami w cezasie okreslonym stawili, albo potrzebne obrony 
ustanowionemu zaslepcy ztozyli, lub innego obroüce obrali i tako⸗ 
wego temu sadowi oznajmili, inaczej zle skutki swojej opieszalosei 
sami sobie przypisaé beda mieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego, 

Zioczöw, dnia 9, styeznia 1861. 


Kundmachung. (1 
Nro. 4791. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß mit Beſchluß vom 5. Februar l. J. Zahl 4791 der am 
13. Auguft 1860 Zahl 29848 über das Vermögen des Isaak Mütz, 
Lemberger Handels mannes, eröffnete Konkurs aufgehoben wurde. 
Lemberg, am 5. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4791. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, in 
postepowanie krydalne wzgledem majatku Lwowskiego kupca Izaka 
Mütz uchwala 2 dnia 13. sierpnia 1860 do l. 29848 zaprowadzone, 
zniesienem Zzostalo, 

Lwöw, dnia 5. lutego 1861. 


(266) 


(295) 
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falt) Ankündigung. (1) 


Ah Nro. 12120. Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
I bekannt gemacht, daß wegen Hintangebung mehrerer Arbeiten zur 
üͤptreparatur der lat. Kirche und Pfarrbauten in IIusiatyn, als: 
Maurer⸗ und Handlangerarbeiten ſammt Materiale im Ber 


fear 
Ye 412 fl. 24 kr. 


1) 

ET En 
2) Zimmermannsarbeiten ſammt Materiale . 503 „ 82½ „ 
3) Blechbedachung ſammt Materiale 59 „ 34% „ 
4) die hiezu nöthige Gerüſtung ſ. Materiale. 299 „ 45½ „ 


ide , Zuſammen 1274 fl 86 ½ kr. 
lui . Währ. am 3ten März 1861 eine neuerliche Offertenverhandlung 
der k. k. Kreisbehörde abgehalten werden wird. 
Die mit dem 10% Vadium belegten Offerten haben bis zum 2. 
1861 bei der k. k. Kreisbehörde einzulangen. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am A. Februar 1861, 


„„ Zee * 


Mrz 


Obwieszezenie. 
ji. Nr. 12120. Czortkowska c. k. u ladza obwodowa podaje ni- 
„zen do wiadomosei, ze dla wypuszezenia niektdrych roböt dia 
baracyi rzymsko-katol. kosciola i plebanii w Husiatynie, jako to: 


1 1) roböt murarskich i najemniezych razem 2 materyalem 
eie ee a auge . : 412 2k. 24 o. 
2) roböt ciesielski enn 503 „ 82½ „ 

3) blaszanego dachu razem 2 materyalem . . 59 „ 34½ „ 

4) potrzebne na to rusztowanja z materyalem 249 „ 45½ „ 
Raz em. 1274 21. 86½ c. 


N, austr. odbedzie sie dnia 3g0 marea 1861 powtörna lieytacya 
Pomoca ofert w kancelaryi c. k. wladzy obwodowej. 
N Oferty 2 zutaezeniem 10% wadyum nadeslaé potrzeba wWladzy 
Wodowej najdalej po dzien 2. marea 1861. 
Z e. k. ezortkowskiej wladzy obwodowej. 
Zaleszezyki, 4. lutego 1861. 


8222 (1) 
Nro. 4222. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handel: und 
Vechſelgerichte wird dem Herrn Konstantin Zukiewiez mittelſt gegen⸗ 
ürtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Joachim Rosen- 
erg sub praes, 29. Jänner 1861 3. 4222 ein Geſuch um Zahlungs» 
yflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. öſt. W. ſ. 
„G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah- 
ungsauflage unterm 31. Jänner 1861 8. 4222 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
ht. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗ 
Adrokaten Dr. llönigsmenn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Nalinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache 
‚ac der für Galizien vorgeſchriebenen Wechfelordnung verhandelt wer» 
en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
echten Zeit entwever ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
thelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen ans 
hem Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzet⸗ 
den, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Aechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 31. Jänner 1861. 


E dy Kt. (1) 
Nr. 2197. C. k. Urzad powiatowy jako sade Obertynie po- 
aje do wiadomosci, Ze likwidacye majatku sierocinskiego przez 
byle dominium Kamionek wielkich dodatkowo oddanego, ktören-to 
majgtek podiug patentu ddto. 20. listopada 1852 Nr. 251 (dziennika 
Praw paustwa) do juryzdykeyi podpisanego sadu nalezy, tak do 
baun czynnego jako i biernego na dniu 28. lutego r. b. o godzinie 
po poludniu przedsiewezmie, 

Wzywa sie zatem wszystkich, ktörzy do powyzszego majatku 
Drefensye maja, a osobliwie prawnych zastepedw sieröt, opröez tego 
'akze diuzniköw powyzszego urzedu sierociüskiego, na powyzej wy- 
!haczonym terminie tu w sadzie stawié sie i swoje ksiazeczki za- 
Pisowe i inne tyczace sie dokumenta z soba przyniesé. 

Takte wolno jest dawniejszemu juryzdycentowi albo osobiscie 
Albo przez pelnomocnika likwidacyi byd przytomnym i swoje wnio- 
zi do protokolu uezynié. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Obertyn, dnia 31. grudnia 1860. 


289) E diet. (1) 
Nro. 13365. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Anton Matuszewski, Rechtsnehmer der Erben 
nach Basil Wolezynski und Bezugsberechtigte des in der Buko- 
Wina liegenden Gutsantheils von Lukawitza, bebufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direkzion vom 7. März 1859 Zahl 272 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 772 fl. 25 kr. KM., 
lejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile 
zuſteht, ſo wie auch jene Perſonen, welche das Entſchädigungs⸗Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 
März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 


(3, 


297) 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes 

Haus ⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtlaten, 

welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 

liſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 

züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, infoweit 

dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaſtmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Frſſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Hecht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des . 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rann ordnung auf 
das Entlaftungs » Kapital Überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabfaumung der zeitgerechten Anmeldung hat auf jene 
Perſonen, welche das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß dieſer 
Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber anſtandslos ausgefolgt werden 
wird, und die Prätendenten alsdann ſich nur an den faktiſchen Beſitzer 
mit ihren vermeintlichen Rechten zu halten haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1860. 

(290) Edikt. a) 

Nro. 16225. Vom Czernowiizer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Ignatz Schnirch Rechtsnebmer des Jo- 
hann v. Wassilko und Bezugsberechtigten des in der Bukowina Ifes 
genden Gutsantheils Panka Behufs der Zumelfung des mit dem Erlaſſe 
der Bukowlnaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 17ten Julk 
1858 Zahl 812 für den obigen Guts antheil bewilligte Urbarial-Ent⸗ 
ſchäͤdigungs⸗ Kapital pr. 17944 fl. 15 kr. KM., diejenigen, denen ein 
Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, und jene Perſonen, 
welche das Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 28. März 1861 beim Czervowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

d) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn, 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an⸗ 
gefehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
beufolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht weis 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bor 
den verſichert geblieben iſt. 

Die verabfäumte zeitgerechte Anmeldung hat für das Grundent⸗ 
laſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anfprechen- 
den die rechtliche Folge, daß das Grundentlaſtungs-Kapital dem Zus 
weiſungswerber anſtandslos ausgefolgt werden wird und die Prätens 
denten gehalten werden, ihre vermeintlichen Rechte gegen den faktiſchen 
Beſitzer allein geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1860. 
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b) 


0) 
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Kundmachung, (3) 
Nro. 5762. Zur Sicherſtellung der Herſtellungen wegen Beſei⸗ 
tigung der Waſſerſchäden vom Monate Juli 1860 auf der Brzetaner 
Verbin dungsſtraße im Stanistawower Straßenbaubezirke wird hiemit 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in: , 
1) 90° 3° 1° Kub. Maß Aushebung im Steingewölbe und mit- 
telſt Schiebwagen auf die andere Seite der Straße 10° weit aus⸗ 


(272) 


110 ee ere 172 fl. 65½ kr. 
2) 21° 4° 0“ Kub. Maß Erde aus den Seiten⸗ 

graben ausheben und bei Seite werfen 16,68 „ 
3) 3% 3° 4“ Kub. Maß Straſſenaufdämmung 

bewirken, und das Materiale hiezu 10% weit bei⸗ 

E ausge ee en ge A „ 


4) 20 4: 0° Maß Steinteraß auf Moos her⸗ 
ſtellen, das Steinmateriale hiezu iſt unter den ange⸗ 
ſchwemmten Steinen auszuführen, und auch eine witt⸗ 
lere Entfernung von 40° beiführen, und verwenden 24 „ 32 „ 

5) 1048“ Kub. Maß Steinteraß auf Moos 
herzuſtellen, die Steine hiezu anzukaufen und beifüh⸗ 
ren, Arbeit, Materiale und Zufuhr 

6) 34% 0° 0“ kur.“ Lreihigen 3° breit 2“ hohe 
Schlikzäume mit 5“ langen Eichenpfaͤhlen herſtellen, 
die Zäume gegenſeitig mit Widden verbinden, und 
mit dem vorhandenen Materiale ausfüllen 8 

7) 70° 0° 10“ Steingerölle ausheben und mit⸗ 
telſt Wägen auf den nieder gelegenen Straßendamm 
auf eine mittlere Entſernung von 100 Klaftern weit 
verführen, in der Breite der Straße verbreiten, die 
größeren Stücke zerſchlägeln und ausgleichen 

8) 22° 1’ 4” Kub. Maß Seitengräben ausheben 
und die Erde bei Seite werfen 2225 

9) 200 0, 0“ Kur. M. zweireihige Schlikzäume 
3“ breit, 2“ hoch mit 5% langen Eichenpfloͤcken her⸗ 
ſtellen, die Zäume gegenſeitig mit Widden verbinden 
und den inwendigen Raum mit vorhandenen Gerölle 
ausfüllen, Arbeit ſammt Materiale. 12 „ 95 „ 


Zuſammen 494 fl 46 ½ kr. 


28 „ 82 „ 


„e 


816 6 22 


17 1½7 u 
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17,% Mar, 


öſterr. Währ. 

Sämmtliche Unternehmungsluſtige werden ſonach aufgefordert, ihre 
mit 10%tigen Vadien belegten Offerten bei der Stanislauer Kreisbe⸗ 
hörde bis 28. Februar 1861 einzubringen. 

Die beſonderen und die mit der h. o. Verordnung vom 13ten 
Juni 1856 3. 23821 vorgeſchriebenen allgemeinen Lizitazlonsbedingun⸗ 
gen können bei der Stanislauer k. k. Kreisbehörde oder vem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5762. Dla zabezpieczenia budowli dla naprawy szkdd Irza- 
dzonych wylewem w miesiacu lipcu 1860 na brzezaöskin: goscincu 
komunikacyjnym w Stanistawowskim powiecie budowli gosciheöw 
rozpisuje sie niniejszem lieytacyg za pomoca ofert. 

Roboty potrzebne sa: 

1) 900 3, 1% kubieznej miary ziemi uprzatnad 2 kamiennego 
sklepienia i taczkami wywiesc na druga Strong goßcinca na odle- 


glos 10, % . . ee „ 9 . 172 21. 65½ kr. 
2) 21 4, 0" kubiezuej miary ziemi wybraé 
2 rowöw bocznych i na bok odrrzu eie + + « 16 „ 68 5„ 


3) 3° 3, 4“ kubicznej miary tamy gobeiüco- 
wej urzadzié i materyal na to 2 odleglosci 10° 
SPTOWAUZIC. . ur 0 ec ms a 

4) 2° 4' 0% miary kubieznej terasy kamiennej 


na mehn zbudowad, materyal na to 2 zamulonych 
kamieni wybraé i z przeciętej odleglosci 40° spro- 
wadzié i uzyé * 0 ee ee 

5) 1° 4' 8° miar) kubieznej terasy kamiennej 
na mchu zbudowaé, kamien na to kupié i przysta- 
wid, robota, materyal i dowöz razem, , .... 

6) 34% 0“ 0“ zwyklej miary dwurzedowego 
plota 3“ szerokosei 2“ wysokosci o palach debo- 
wych 5“ diugich urzadzié, polaczyd ploly przeczni- 
cami i wypelnid materyalem przygotowanym. . 

7) 70% 0‘ 10“ sklepienia kamiennego wyprö- 
znié i wozami wywiesc ziemie na groble gosciücowa 
przecietnej odleglosci 100% wszerz goscinca nasy- 
paé a wieksze grudy rozbié i wyröwnad 

8) 22° 1’ 4" miary kubicznej rowow wypré- 
znie i ziemie na bok odrzucie . x... N. 

9) 20° 0° 0“ miary zwyklej dwurzedowego 
plotu 3' szerokoseci, 2“ wysokosci o palach debo- 
wych 5“ diugich postawic, ploty przeczuicami po- 
laczy& i w srodku szutrem wypelnié, robota i ma- 
teryal naae m „ . „ ee 12 „cd 


Suma 49% zir. 46 ½ ® 


195 „ 


17 „ 11 8 


wal. austr. 

Majacych che& lieytowaé wzy wa sie niniejszem, azeby ofert) 
swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli po dzied 28. luteg“ 
1861 stanistawowskiej wladzy obwodowej. 

Warunki specyalne i ogölne, t. j. ogloszone rozporzadzeniel 
tutejszego rzadu krajowego z 13. czerwca 1856 J. 23821 przejr2® 
mozna u c. k. wladzy obwodowej w Staniskawowie i w tutejszy" 
powiecie budowli goseiäcow, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 6. lutego 1861. 


Kundmachung. 050 
Nro. 8352. Zur Hintangabe der Herſtellung einiger Wirth“ 
ſchaftsgebäude für den gr. k. Pfarrer in UDhrynsw, Zälkiewer Kreiſes 
wird anmit eine öffentliche Lizitazion auf den 22. Februar 1861 und 
im Falle des Mißlingens die zweite auf den 27. Februar 1861 und 
die dritte auf den 6. März 1861 ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis für alle Herſtellungen beträgt 1747 fl. 78 kt. 
öſterr. Währ. 

Die Lizitazionsluſtigen werden aufgefordert, an den beſagten Tek“ 
minen verſehen mit dem 10% Vadium im Betrage pr. 175 fl. öſt. M. 
Vormittags 9 Uhr in ten Amtskanzeleien des Sokaler k. k. Bezirks“ 
amtes zu erſcheinen, wo denſelben die Art der Ausführung als auch 
die Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zölkiew, den 9. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nro. 8352. W celu zabezpieczenia wybudowania niektoryel! 
budynköw gospodarskich przy plebanii gr kat. w Uhrynowie, ob- 
wodzie Zötkiewskim, rozpisuje sig niniejszem lieytacya publiezua ue 
22g0 lutego 1861, w razie niepomyslnego skutku druga na 27. lu- 
tego 1861, trzecia zas na 6. marca b. r., 

Cena wywolania wyrachowana jest na 1747 zir. 78 cent, wel 
austr., a wybudowanie pomienionych bubynköw najmniej Zadajacemu 
przyznane bedzie, 

Przedsiebiorey cheé lieytowania majacy, zechea na wyzwymie- 
nionych dniach wszystkie czynnosei do tego przedmiotu Sciagajace 
sie, jakotez szezegöly licytacyjne w urzedzie powiatowym Sokalskint 
o godzinie 9. przed poludniem przejrzeé, jakotez maja przed przy 
stapieniem do licytacyi, kwote dziesiatej czesci ceny wywolanej wy” 
röwnywajaca jako wadyum w getowiznie zlozyd. 

Zölkiew, dnia 9. lutego 1861. 
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* Kundmachung. 
Zur Verpachtung der Propinazions⸗Gerechtſame auf der Herr. 
ſchaft Ttumacz c. Att. Stanislauer Kreiſes wird bei der k. k. privil. 
Akztengeſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien zu Tiumacz am 
4. März 1861 eine Offertverhandlung eingeleitet werden. 

Die Pachtobjekte ſind folgende: 
I. Auf die Zeit vom 1. Juli 1861 bis Ende Oktober 1864. 

Die Propinazions⸗Gerechtſame im Marktorte Tiumacz fammt 
Vorſtädten und in den Dörfern Stobudka, Nadorozna, Bortniki, 
Gruszka, Jezierzany, Dolina, nebſt den herrſchaftlichen Wirthshäuſern, 
drei Waſſermühlen, einer Windmühle, Ochſenſtand und der Dniester- 
Ueberfuhr. 

II. Auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1863. 

Die Propinazionsgerechtſame in Lokutki mit Jackéwka nebſt 
herrſchaftlichen Wirthshäuſern, einer Waſſermühle und Ochſenſtand. 

Pachtluſtige werden eingeladen ihre Offerten, verſehen mit einem 
Vadium von 2000 fl. in Banknoten oder in Staatspapieren nach dem 


Doniesienla prywatne, 


letzten Kurswerthe berechnet, bis zum obigen Tage verfiegelt bei ber 
Direkzion in Tiumacz einzubringen. 


Unter den drei höchſtbiethenden Offerenten behalt ſich die Direk— 
zion die Wahl ausdrücklich vor, deren Vadten bis zur Genehmigung 
des Anbothes, welche binnen drei Tagen erfolgt, zurückbehalten mer 
den; außer dem Erſteher, welcher das als Kauzion zurückbehaltene Bar 
dium auf 15% des Beſtbothes bei Fertigung des Vertrages zu ergän⸗ 
zen haben wird, werden die Vadien den Uebrigen gleich bei der Ver 
handlung, den zur Wahl vorbehaltenen jedoch nicht berückſichtigten 
Offerenten am dritten Tage nach der Verhandlung zurückgeſtellt. 


Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 4. März 1861 um 3 
Uhr Nachmittags. 

Die näheren Pachtbedingungen ſo wie die Area der zur Propi⸗ 
nazion beigegebenen Aecker, Wieſen, Gärten, können bei der Direkzion 
in Tiumacz jederzeit eingeſehen werden. 

Tlumacz, am 9. Februar 1861. 
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— — —— öÄ 


